
Europaweite Unzufriedenheit: Auch in Frankreich, wie hier bei Narbonne, gehen die Landwirte auf die Strasse. Idriss Bigou-Gilles/Hans Lucas

«Für die Bauern vor 
200 Jahren war 
das grösste Risiko 
das Wetter. Für die 
Landwirte heute ist es 
die Agrarpolitik»
Der LandwirtschaoshistkriEer grnst Lanlthaäer erEä,rt- waru
mB pamernbrkteste haäf gmrkba er.assenM
Von Angelika Harde2er, 30.43.343v

Ernst  Langthaler,  in  Spanien  rollen  Traktoren auf  Madrid  zu.  In 
Deutschland mussten die Grünen vergangene Woche eine ihrer wich-
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tigsten politischen Veranstaltungen im Jahr abbrechen, weil Landwirte 
protestierten. Auch in Italien, Griechenland, Polen, Tschechien und Li-
tauen gehen die Bauern auf die Strasse. Was sehen wir da gerade?
Die vedien sbrechen dmrchwels «kn »pamernbrktesten:- afer ich .rale 
BichS ?ind es tats,chäich »pamern:- die brktestierenW Tenn ?ie diese RraEu
tkren fetrachten- diese AiesenBaschinen- erEennen ?ieS Das sind Eeine 
Eäeinen pamernM Das sind lrksse KlrarmnternehBerM gs ist die PernEäienteä 
der indmstriaäisierten Landwirtschao- die hier brktestiertM

Wogegen?
Die zrkteste entüFndeten sich aB gntscheid der demtschen Aeliermnl- die 
?mf«entikn «kn Klrardieseä üm feendenM Kmch in ZranEreich kder ?baniu
en war der Knäass- dass der ?taat Hmwendmnlen an die Landwirte streiu
chen wkääteM Das üeilt das zrkfäeB iB Uinterlrmnd- n,Bäich dass die emu
rkb,ische Landwirtschao hkchlradil afh,nlil ist «kn göu mnd ?taatsu
.JrdermnlenM ye nach petriefst2b Bachen J0entäiche Hahämnlen mB die 
U,äoe des äandwirtschaoäichen ginEkBBens amsM Das fedemtet- mB es bäau
Eati« üm salenS ZFr die pamern «kr IGG yahren war das lrJsste AisiEk das 
TetterM ZFr die Landwirte hemte ist es die KlrarbkäitiEM

prijat

Zur Person

öer Historiker Ernst Langthaler gehKrt zu den be-
sten Pennern der Landwirtschaftsgeschichte in 
Europa. Er forscht und lehrt als ürofessor fWr So-
zial- und Jirtschaftsgeschichte an der äohannes 
Pepler UnijersitZt Linz. mudeR ist er Vorstand des 
Instituts fWr Geschichte des lZndlichen  auRs in 
St.MüKlten. Langthalers Arbeiten zur Agrar- und 
ErnZhrungsgeschichte beschZftigen sich unter an-
dereR Rit der Globalgeschichte der So1abohne 
oder der  egionalgeschichte der Agrargesellschaft 
iR NationalsozialisRus. Er ist «itherausgeber hi-
storischer meitschriften, unter andereR des »äahr-
buchs fWr Geschichte des lZndlichen  auRes(, so-
wie jon Buchreihen, darunter »Agro-Food Studies-
(.

Aber warum bricht das jetzt auf ? Es ist doch seit Jahrzehnten so, dass 
Landwirte abhängig sind vom Staat.
Die hkhen Hahämnlen lehen ümrFcE am. einen Deaä- den der Tkhä.ahrtsu
staat nach deB Hweiten TeätEriel Bit den pamern«erf,nden schäkssS 
gr  .krderte  «kn den pamern-  fiääile  LefensBitteä  .Fr  die  wachsende 
1ndmstrieleseääschao üm brkdmüierenM Der ?taat erBJläichte das dmrch 
zreisstFtümnlen mnd sknstile ZJrdermnlen- die den pamern haä.en- Pmnstu
dFnler- zestiüide- RraEtkren mnd andere indmstrieääe Rechnkäklien üm 
9nanüierenM Diese Klrarindmstriaäisiermnl war sküiaäbkäitisch Bkti«iert- 
afer hemte ist k0ensichtäich- dass sie an JEkäklische 7renüen stJsstM DarmB 
.krdert der ?taat nmn öBweätschmtüBassnahBen- die den hkchlerFsteten 
Klrarbrkdmüenten wehtmnM Kms deren ?icht wird der fisherile Deaä in.rale 
lesteäätM

Der Staat verlangt heute einen neuen Deal, einen Green Deal.
7enamM Tas in der mBweätfewelten Hi«iäleseääschao seit den OxÜGeruyahren 
disEmtiert wmrde- ist anleEkBBen in der etafäierten zkäitiEM 1n Demtschu
äand sitüen die 7rFnen in der Aeliermnl mnd steääen den KlrarBinisterM Dau
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dmrch .Fhäen sich die Rr,ler der indmstriaäisierten Landwirtschao fedrkhtM 
vaterieää- afer amch ideeää- in ihrer 1dentit,tM

Dann suchen die Landwirte auf der Strasse nicht nur Geld, sondern auch 
Geltung?
ya- sie sehen sich Ekn.rkntiert Bit der ZraleS pin ich aäs KnlehJriler der 
pamernschao nkch ein lesch,tütes vitläied der 7eseääschaoW Nder werde 
ich in Beiner gVistenü lrmndäelend in.rale lesteäätW

Die ehrliche Antwort darauf ist: Ja, eine grüne Wende in der Landwirt-
schax stellt gewisse Agrarproduzenten eRistenziell infrage.
Da w,re es die Km.lafe der zkäitiE- den institmtikneääen AahBen üm setüen 
.Fr einen 3ferlanl in ein nachhaätileres Klraru mnd grn,hrmnlss2steB- 
der sküiaä«ertr,läich istM Die zkäitiE Bmss den venschen- die in der Landu
wirtschao arfeiten mnd äefen- eine 3feräefensbersbeEti«e erBJläichenM

Viele Bauern stellen die Üolle der Politik bei diesem –bergang infrage. 
Sie sagen: Will die Gesellschax eine Wende, muss sie sie selbst herbei-
führen K über den Uonsum.
jatFräich ist die Klrar.rale amch eine des PknsmBsM Kfer ams histkrischer 
?icht ist es önsinn- die Öerantwkrtmnl aääein den PknsmBenten am.ümfFru
denM Der ?taat hat sich iB IGM yahrhmndert ümB Aelmäatkr des KlrarseEtkrs 
leBachtM gr hat leüeilt- dass er in der Lale ist- eine Klrarwende herfeiümu
.Fhren in Aichtmnl 1ndmstriaäisiermnlM 7enamsk h,tte er es in der Uand- die 
Tende hin üm einer sküiaäJEkäklischen Landwirtschao einümäeitenM

Das versucht er doch bereits K nur wird er durch den Widerstand der 
Bauern blockiert. Die EF-Uommission hat bereits ein Gesetz zurückge-
zogen, das den Fmgang mit Pestiziden neu regeln sollte. Glauben Sie, 
ein agrarpolitischer Green Deal rückt durch die Proteste in die Nerne?
Die bmnEtmeääen Hmlest,ndnisse- die nmn leBacht werden- dienen eher 
daüm- den BkBentanen DrmcE afümfamenM 1ch sehe nicht- dass sie den 
7reen Deaä lrmnds,tüäich in.rale steääenM

Sie sagten eingangs, der Uompromiss zwischen Bauern und Staat, der in 
der 2achkriegszeit entstand, werde neu verhandelt. Was damals auf den 
Weg gebracht wurde, mündete in eine landwirtschaxliche Üevolution. 
Wie gross ist die Veränderung, mit der die Landwirtschax heute kon-
frontiert wird?
1ch läamfe nicht- dass der 7reen Deaä eine Ae«kämtikn feafsichtiltM Denn 
er hinter.ralt die Klrarindmstriaäisiermnl nicht lrmnds,tüäichM gr wiää die 
Landwirtschao fäkss in eine weniler natmrüerstJrerische Aichtmnl äenEenM 
Das ist Eein radiEaäer- skndern ein re.krBistischer KnsatüM

Bauernproteste gibt es alle paar Jahre. Die letzten Grossen kamen 019« 
zustande. Sind die aktuellen Proteste anders?
Km0,ääil an den lelenw,rtilen zrktesten sind die Öersmche «kn rechtsu
radiEaäen pewelmnlen- die Öeranstaätmnlen üm EabernM Das sahen wir üwar 
schkn IGOxM Kfer lerade in Demtschäand- wk die K.D seither lewachsen ist- 
hat diese Öernetümnl Bit deB rechtseVtreBen Laler eine neme DiBensiknM

Man sah die als rechtseRtrem eingestuxe »Identitäre Bewegungö auf ei-
nem Protest. Andernorts gab es oÖenbar ein Schild mit der Aufschrix: 
»TOtet Zzdemirö. Macht Ihnen das Angst?
Das ist schkn feskrlniserrelendM vein gindrmcE ist afer- dass der vainu
streaB der zrkteste nicht am. eineB rechtseVtreBen Pmrs mnterwels istM gs 
handeät sich mB einen radiEaäisierten Aand- deB Ban entschieden entleu
lentreten BmssM
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Sie haben erklärt, dass Landwirte sich durch die Agrarpolitik bedroht 
fühlen K also durch den Staat. Das kann ein fruchtbarer Boden sein für 
staatsfeindliches Gedankengut.
gs lift in der 7eschichte peisbieäe da.Fr- dass pamernbrkteste üm eiu
neB AesknanüramB wmrden .Fr AechtseVtreBisBmsM 1n den sb,ten OxIGeru 
mnd .rFhen OxCGeruyahren wmrde iB jkrden des Demtschen Aeiches eine 
pamernbrktestfewelmnl- die ams der TeätwirtschaosErise her«krlelanlen 
war- üm eineB ZkrmB- in das die j?DKz eindrinlen EknnteM Dkrt wmrden 
die pamern üm einer Perntrmbbe der erstarEenden natiknaäsküiaäistischen 
pewelmnlM Die 7e.ahr des Aechtsafdrioens skächer pamernbrkteste feu
steht aäsk sehr wkhäM Da skääten aääe deBkEratisch 7esinnten wachsaB seinM

Wie erklären Sie, dass der Protest von Deutschland aus halb Europa er-
reichen konnte?
gr leht sklar Ffer gmrkba hinamsM Heitläeich Bit den emrkb,ischen Klraru
brkdmüenten lehen /a amch indische pamern am. die ?trasseM Da sbieät 
die lrenüFferschreitende vedien«ernetümnl BitS Die ?ilnaäe f,meräichen 
zrktests «erfreiten sich «ia sküiaäe vedien mnd relen weitere zrkteste anM

Dann sehen wir eher eine 2achahmung als eine Solidarisierung?
gs Eann feides seinM

Gibt es denn so etwas wie eine internationale bäuerliche Identität?
Da Bmss Ban am.bassen- denn »die pamern: lift es nichtM gs lift läkfaä leu
sehen die eilentäichen pamern- lrkssteiäs iB 7äkfaäen ?Fden- die Bit ihrer 
ZaBiäie reäati« amtknkB ein ?tFcE Land fewirtschaoen- mB sich mnd die 
reliknaäe 7eBeinschao üm «erskrlenM Dann lift es die KlrarmnternehBer 
iB 7äkfaäen jkrdenS ?ie sind «ieä st,rEer afh,nlil «kn der KlrarbkäitiE 
mnd den v,rEtenM Daüm EkBBt die Eabitaäistische LandwirtschaoS brk9tu
BaViBierende Klrar.afriEen- die .Fr den TeätBarEt brkdmüieren- etwa die 
jach.käler der zrkdmEtiknslenkssenschaoen in den eVuEkBBmnistischen 
L,ndernM Landwirtschao ist sk «ieä.,ätil- dass wir Ffer sie nicht iB ?inlmäar- 
skndern nmr iB zämraä sbrechen skäätenM

Aktuell protestieren Agrarunternehmer neben Uleinbauern oder Bio-
bauern. Es scheint, als habe die Landwirtschax mindestens eine grosse 
Nähigkeit, die Üeihen über diese DiÖerenz hinweg zu schliessen.
Kfer diese 7eschäkssenheit festeht nicht ein.ach sk- sie wird dmrch Nru
lanisatikn erüemltM Daüm framcht es KEtemre- die innerhaäf der Landwirtu
schao UeleBknie hersteääenM Die aäsk einen DisEmrs br,len- in deB die 
1dentit,tsbksitiknen einüeäner 7rmbben aäs die »f,meräiche 1dentit,t: der 
7esaBtheit erscheinenM

Sie meinen die Bauernverbände?
HmB peisbieäM Das hat sich in Demtschäand Eäar leüeiltS HmB zrktest am.leu
rm.en hatte der Demtsche pamern«erfandM ?k ein zrktest bassiert /a nicht 
ein.ach skM gr Bmss anlestkssen werdenM

Der Deutsche Bauernverband ist wie alle Bauernverbände mächtig. Die 
Strasse aber ist der Üaum der yhnmächtigen. Wie geht das zusammen?
1ch sehe die ?trasse eher aäs einen J0entäichen AamBM ?chamt Ban in die 
7eschichte- hat die f,meräiche Teät hier schkn .rFher vacht «erhandeätM 1n 

sterreich ümB peisbieä- wk die pamern starE iB Eathkäischen viäiem «erha.u
tet waren- .anden am. der ?trasse zrküessiknen stattM No amch aäs Pkntrau
bmnEt üm den vaiam.B,rschen der ?küiaädeBkEratenM 1nsk.ern ist es nicht 
afwelil .Fr brktestwFtile pamern- Bit RraEtkren am. die ?trasse üm .ahrenM

Dann suchen sie dort nicht nur Geld und Geltung. Sondern in erster Li-
nie ZÖentlichkeit?
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ya EäarM Die pamern«erf,nde «erstehenS ?k EkBBt Ban am. die Riteäseiten 
der Heitmnlen mnd in das Li«euZernsehenM

Ist das dann noch ein Protest? yder bloss eine Uampagne?
Diese 7renüen sind iessendM 1ch läamfe- es ist feidesS eine PaBbalne in 
deB ?inn- dass der zrktest dmrch brk.essikneääe ZmnEtikn,re krlanisiert 
wirdM gin zrktest- weiä Landwirte die TidersbrFche des ?2steBs- in deB sie 
alieren- hier amsdrFcEenM

In der Schweiz gibt es keine ernst zu nehmenden Proteste. Der Bauern-
verband hat im Gegenteil versucht, Protestaufrufe im Ueim zu er-
sticken. Er dringt politisch im Moment derart durch, dass er fürchten 
müsste, durch Strassenblockaden Wohlwollen zu verlieren.
Das üeilt die Dkbbeärkääe der pamern«erf,nde iB 1ndmstriestaatM ?ie «eru
treten ümB einen 1nteressen der pamern- kder- lenamer lesaltS die 1nteresu
sen /ener f,meräichen ZraEtiknen- die dmrchschäalsEr,oil sindM HmB anu
deren lestaäten pamern«erf,nde die staatäiche KlrarbkäitiE Bit mnd setüen 
sie lelenFfer ihren vitläiedern amch dmrchM Das erEä,rt- warmB amch in 

sterreich Eein ernst üm nehBender zrktest ümstande EaBS Die traditiku
neääe »pamernbartei:- die Öz- sitüt aEtmeää in der AeliermnlM Knders aäs in 
Demtschäand- wk die Dö ?ö in der Nbbksitikn istM

Die Bauern blockieren mit ihren Traktoren den Verkehr. So wie das zu-
letzt die Ulimakleber taten. Auf Letztere  reagierte die Gesellschax sehr 
negativ, obwohl diese Aktivistinnen für ein übergeordnetes iel handel-
ten. Bei den Landwirten steht klar das Eigeninteresse im Vordergrund, 
aber die Üeaktionen sind wohlwollender. Wie erklären Sie das?
Das üeilt- wie UeleBknie .mnEtikniertM Das alrarindmstrieääe ?2steB eru
üemlt nicht nmr fiääile jahrmnlsBitteä- skndern Ffer die Terfmnl amch 
wirEB,chtile ÖkrsteäämnlenM Da sehen wir natmr«erfmndene pamern am. 
id2ääischen UJ.en- die Bit läFcEäichen Rieren am. lrFnen Tiesen mnsere 
LefensBitteä erüemlenM Da s2Bbathisiert Ban aäs PknsmBent eher Bit den 
zrktestfamern- die mnser gssen brkdmüieren- aäs Bit «erstJrenden PäiBau
Eäeferinnen- die mns Kmtk- ?chnitüeä mnd öräamfs ml «erfieten wkääenM

Vielleicht rührt die S mpathie auch daher, dass die Gesellschax weiss: 
Jene Landwirte, die es noch gibt, sind –berlebende.
7ewissM Die gr.ahrmnl- einer schrmBb.enden 7rmbbe anümlehJren- br,lt 
amch die pamern seäfstM Das erEä,rt Bit- warmB fei eineB Km.rm. ümB zrku
test amch «ieäe fereit sind- ihr 7e.Fhä- an den Aand ledr,nlt üm werden- am. 
die ?trasse üm tralenM

Weil sich der Protest am TreibstoÖ entzündete, wurden früh Parallelen 
zur Gelbwesten-Bewegung in Nrankreich gezogen. Jetzt halten die Pro-
teste seit Wochen an. Uann er in eine Bewegung münden?
Das ist nicht amsleschäkssenM Kfer Bir erscheint wahrscheinäicher- dass die 
Nrlanisatkren der zrkteste «ersmchen- den Pkn iEt «kn der ?trasse ümrFcE 
an den Öerhandämnlstisch üm tralenM Denn der ?trassenbrktest firlt amch 
das AisiEk des Pkntrkää«erämsts- wie die rechtseVtreBen önterwandermnlsu
«ersmche üeilenM Das UinterüiBBer hinlelen ist Ekntrkääierfares öB.eädM 
Uier wird KlrarbkäitiE seit ÜG yahren leBachtM
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